
   

Absender: 
………………………………………… 
………………………………………… 
………………………………………… 

 

An: 

………………………………………… 

………………………………………… 

………………………………………… 

 

Abstimmung beim Einsatz prosulfocarbhaltiger Pflanzenschutzmittel 

 

Sehr geehrter Herr / sehr geehrte Frau …………………, 

wir bewirtschaften unsere Flächen seit vielen Jahren als Nachbarn. Auf meinen 

angrenzenden Flächen baue ich ………………… an. Deshalb möchte ich mich mit einer 

Bitte an Sie wenden, die für meinen Betrieb von großer Bedeutung ist. 

In meinen Kulturen dürfen keine Rückstände von Pflanzenschutzmitteln nachweisbar 

sein, die dort nicht zugelassen sind. Die heutige Analytik erkennt bereits geringste 

Spuren. Werden Rückstände festgestellt, kann die Ernte unter Umständen nicht mehr 

vermarktet werden oder muss kostenpflichtig entsorgt werden. Bereits eine einzige 

belastete Partie kann erhebliche wirtschaftliche Schäden verursachen. 

Mir ist bewusst, dass Sie Ihre Flächen sorgfältig und nach guter fachlicher Praxis 

bewirtschaften. Ebenso weiß ich, dass nach dem Wegfall von Flufenacet die Auswahl an 

Herbiziden deutlich eingeschränkt wurde und der Einsatz prosulfocarbhaltiger Mittel in 

vielen Betrieben kaum zu vermeiden ist. 

Leider ist Prosulfocarb aufgrund seiner Eigenschaften ein Wirkstoff, bei dem es trotz 

sachgerechter Anwendung immer wieder zu Abdrift- und Rückstandsfällen auf 

benachbarten empfindlichen Kulturen kommen kann. In den vergangenen Jahren haben 

solche Rückstände wiederholt dazu geführt, dass Obst- und andere Sonderkulturen 

nicht mehr vermarktet werden konnten. Teilweise entstanden dadurch erhebliche 

wirtschaftliche Schäden und in Einzelfällen auch rechtliche Auseinandersetzungen 

zwischen benachbarten Betrieben. 

Gerade deshalb liegt es im Interesse von uns beiden, das Risiko von Abdrift und 

Wirkstoffeinträgen möglichst gering zu halten. Jeder vermiedene Rückstandsfall trägt 

außerdem dazu bei, die Akzeptanz und langfristige Verfügbarkeit des Wirkstoffes 

Prosulfocarb zu erhalten. 

 



   
Mir ist bewusst, dass Sie Pflanzenschutzmaßnahmen entsprechend den geltenden 

Zulassungsbestimmungen durchführen. Mit den nachfolgenden Hinweisen möchte ich 

daher keine zusätzlichen Anforderungen formulieren, sondern lediglich um besondere 

Aufmerksamkeit bitten, wenn sich empfindliche Obstkulturen in unmittelbarer 

Nachbarschaft befinden. 

Ich wäre Ihnen deshalb dankbar, wenn Sie beim Einsatz prosulfocarbhaltiger 

Pflanzenschutzmittel in der Nähe meiner Flächen insbesondere auf folgende Punkte 

achten würden: 

• Die geltenden Anwendungsbestimmungen und Auflagen des eingesetzten 

Pflanzenschutzmittels sorgfältig einhalten, 

• Pflanzenschutzmaßnahmen möglichst nur bei abdriftarmen Witterungsbedingungen 

durchführen (geringe Windgeschwindigkeit, geeignete Temperatur- und 

Feuchteverhältnisse sowie Beachtung von Windrichtung und Thermik), 

• eine möglichst verlustarme Ausbringtechnik einsetzen (z. B. abdriftmindernde 

Düsen, angepasste Fahrgeschwindigkeit, ausreichende Wasseraufwandmenge und 

optimale Gestängehöhe), 

• bei angrenzenden empfindlichen Kulturen besondere Vorsicht walten lassen und – 

soweit möglich – einen ausreichenden Abstand einhalten, 

• den Anwendungszeitpunkt – soweit möglich – so wählen, dass unmittelbar vor der 

Ernte empfindlicher Nachbarkulturen keine vermeidbaren Risiken entstehen, 

• bei Gelegenheit Anbau- und Erntetermine mit benachbarten Betrieben abstimmen, 

um Risiken frühzeitig erkennen und vermeiden zu können. 

Mir ist bewusst, dass dies im Einzelfall zusätzlichen Aufwand bedeuten kann. Umso 

mehr weiß ich Ihre Rücksichtnahme und Ihre Bereitschaft zu einer guten 

nachbarschaftlichen Zusammenarbeit zu schätzen. 

Am meisten helfen würde mir eine kurze gegenseitige Abstimmung. Wenn wir uns über 

Anbau-, Behandlungs- und Erntezeiträume austauschen, lassen sich viele Risiken 

bereits im Vorfeld vermeiden. Sie erreichen mich unter ………………………………… 

Damit Sie wissen, um welche Flächen es geht, habe ich meine angrenzenden Flurstücke 

mit den jeweiligen Kulturen und Erntezeiträumen zusammengestellt: 

Gemarkung Flur Flurstück Kultur Voraussichtliches 
Erntefenster 

     

     

     

 

Für Ihr Verständnis, Ihre Unterstützung und die gute nachbarschaftliche 

Zusammenarbeit danke ich Ihnen bereits heute sehr herzlich. 

Mit freundlichen Grüßen 

 

................................................ 


